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Inhalt : Die Zwangsveräußerungen von landwirthſchaftlichen Anweſen und die Pfandeinträge aufLiegenſchaften im Jahre 1882 .

Die Zwangsveräußerungen von landwirthſchaftlichen Anweſen und die Pfand⸗
einträge auf Liegenſchaften im Jahre 1882 .

Ein wichtiges Moment für die Beurtheilung der wirthſchaftlichen Lage der Bevölkerung bietendie liegenſchaftlichen Zwangsveräußerungen und die liegenſchaftliche Verſchuldung bezw . deren
Bewegung dar . Es iſt deßhalb in Baden vom Jahre 1883 ab eine laufende Erhebung bezüglicherAngaben Seitens der Großh . Notare als Vollſtreckungsbeamten hinſichtlich der erſteren und der
Eroßh . Amtsgerichte und der lokalen Pfandgerichte hinſichtlich der letzteren angeordnet . Da esbei der beſonderen Aufmerkſamkeit , welche die Lage der Landwirthe auf ſich gezogen hatte , wün —
ſchenswerth erſchien , alsbald wenigſtens einen theilweiſen Einblick in die bezüglichen Verhältniſſe
zu gewinnen , ſo wurde den Gemeindebehörden aufgegeben , nachträgliche Angaben über die im Jahre1882 im Wege der Vollſtreckung und des Konkurſes vorgekommenen Zwangsverſteigerungen land —
wirthſchaftlichen Geländes , das zuſammen mit einem Wohnhauſe zum Verkaufe kam , und der im
Jahre 1882 gemachten Pfandeinträge zu liefern ( auf die nachträgliche Ermittlung der Pfandſtrichewurde im Hinblick auf die Schwierigkeit der Aufgabe verzichtet ) . Die eingekommenen Nachwei⸗ſungen ſind einer Bearbeitung unterzogen worden , deren hauptſächliche Ergebniſſe im Folgendenenthalten ſind.

1. Die Zwangsveräußerungen von Wohnhäuſern mit landwirthſchaftlichem Gelände
( andwirthſchaftliche Anweſen ) 1882 .

Der hauptſächliche Zweck der Erhebung war , die Zwangsverkäufe landwirthſchaftlicher An⸗
weſen kennen zu lernen , d. h. ſolcher landwirthſchaftlicher Beſitzungen , welche eine bäuerliche Familie
zu ernähren vermögen . Darüber , daß zu einem ſolchen Beſitz ein Wohnhaus gehört , war mannicht im Zweifel ; aber der Umſang des Geländes , welches razu erforderlich iſt , läßt ſich im All —
gemeinen niht beſtimmen . Derſelbe hängt von der Orts - und von der Geländelage , von der
Bonität , den Kulturarten zc. und davon ab , wie weit man neben dem landwirthſchaftlichen Betriebe
allgemein oder nach der Kopfzahl der Familie Nebenbeſchäftigungen zulaſſen will . Andrerſeits
befinden ſich ſolche Anweſen häufig in den Händen von Gewerbetreibenden , welche ſie nebenher
bewirthſchaften und bezüglich deren die Frage entſteht , in wie weit ſie einzubegreifen wären . Unter
dieſen Umſtänden wurde die Erhebung auf alle Fälle ausgedehnt , in denen Wohnhäuſer mit land⸗
wirthſchaftlichem Gelände zwangsweiſe veräußert wurden , und der Bearbeitung der Angaben die
Gruppirung in zweckmäßige Klaſſen nach der Größe des Beſitzes und nach dem Haupterwerb des
Beſitzers überlaſſen . Die Erhebung geht alſo weit über das landwirthſchaftlicheAnweſen in obigemSinne hinaus ; wenn ſie der Einfachheit halber darnach bezeichnet wird , ſo wird dies nach dieſen
Erläuterungen nicht mehr zu Mißverſtändniſſen führen .

TA i LEDie Frageſtellung bezog ſich auf Stand und Veruf des bisherigen Beſitzers , Groͤße und Art
des Geländes und die Urſache oder die Urſachen der Nothlage .

Die Tabele I gibt eine Ueberſicht der Aufnahmeergebniſſe für die Amtsbezirke und Kreiſe.
Bezüglich des Standes iſt dabei zwiſchen Landwirthen einer - und zwiſchen Gewerbes , Handel -und Verkehrtreibenden und allen Sonſtigen andererſeits nach dem angegebenenalleinigen oder

Hauptberufe unterſchieden . Unzutreffende Bezeichnungen des Hauptberufs für ſolche Perſonen,
welche Landwirthſchaft und anderen Erwerb nebeneinander betreiben, werden ohne Zweifel vor⸗
gekommen ſein , ſich aber ſchließlich annähernd ausgleichen . Die Taglöhner ſind den Landwirthen
zugerechnet , da anzunehmen iſt , daß Taglöhner mit landwirthſchaftlichem Beſitz in der Regel den
Hauptverdienſt mit ländlichen Arbeiten finden , Kriterien zu einer Trennung aber fehlen .

( Fortſetzung folgt auf Seite 440 . )

1



438

1. Zwangsveräußerungen von Wohnhäuſern mit landwirth⸗
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h⸗ ſcchaftlichem Gelände ( landwirthſchaftlichen Anweſen ) 1882 .
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1. Zwangsveräußerungen von Wohnhäuſern mit landwirth⸗

( Fortſetzung von Seite 437 . )
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Wo mehrere Urſachen des Zwangsverkaufs angegeben wurden ( von denen eine als Haupt⸗
urſache kenntlich zu machen war ) , ſind alle unter der Rubrik von Haupt - und Nebenurſache ver —

werthet worden . Auch hier mag die Bezeichnung der Urſachen und die Herau hebung der Haupt —
urſache nicht immer vollkommen zutreffend geweſen ſein ; doch wird auch hier eine annähernde
Ausgleichung und ſchließliche genügende Richtigkeit anzunehmen ſein .

Die Erhebung hat nun ergeben , daß im Jahre 1882 in 656 Gemeinden 1153 Zwangs —
veräußerungen von Wohnhäuſern mit landwirthſchaftlichem Gelände vorgekommen ſind , welche
nach der Größe der Fläche und nach dem Berufe der Perſon ſich alſo vertheilen :
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im Ganzen 615 1158 2430
DAVON AUT LANO E E E S E A 1375

„ Gewerbetreibende iee . A E , 1055

Dic verfteigerte Fläche betrug ſomit 2430 ha oder 0,30 9 des geſammten landwirthſchaft —
| lihen Geländes . Nach der Kulturart beſtand dieſelbe aus 1462 ha Acker und Garten , 435 ha

| Wicfen , 82 ha Neben , 233 ha Wald , 218 ha Sonftigem .

| Es iſt klar , daß die große Mehrzahl der Veräußerungen teine Anweſen betrafen , derenBe⸗| wirthſchaftung zur Erhaltung einer Familie gang oder auh nur in der Hauptſache ausreicht . Die

Grenze eines derartigen genügenden Beſitzthums liegt in den meiſten Landesgegenden etwa bei 5 ha,
in den reichen Landſtrichen jedoch ſchon bei 2 ha , in den ärmeren bei 10 ha . Wenn man die
Beihilfe eines Nebenerwerbs in Anſchlag bringt , ſo wird man ſie im Durchſchnitt etwa zu 3 ha

annehmen können . Darnach würden von den Zwangsverkäufen 201 als Verkäufe landwirthſchaft⸗
licher Anweſen , bie übrigen 952 weſentlich als Hausverkäufe zu gelten haben .
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Von den 201 Fällen treffen aber wiederum 89 auf Gewerbetreibende u. A. mit landwirth⸗

ſchaftlichem Beſitz ( ob dieſelben letzteren ſelbſt bewirthſchafteten oder verpachtet hatten , iſt fraglich )
und 112 auf Landwirthe mit oder ohne ſonſtigen Erwerb ; jene machen 14,6 / der 615 überhaupt, ,
betheiligten Gewerbetreibenden 2c. aus , diefe 20,8 ¼ der 538 überhaupt betheiligten Landwirthe .
Unter den Landwirthen ſind alſo , wie ganz natürlich , mehr größere Beſitzer als unter den übrigen
Betroffenen . Hiermit zuſammenhängend iſt die zwangsweiſe verkaufte Geſammtfläche für die

Landwirthe größer ( um 30 ) , als für die ſonſtigen Perſonen .

Was die Häufigkeit der Zwangsveräußerungen betrifft , ſo kamen nach der abſoluten Zahl
im Ganzen am meiſten in den Kreiſen Konſtanz , Karlsruhe , Freiburg und Waldshut , ſolche kleinen

Beſitzes ( unter 3 ha ) am meiſten in den Kreiſen Karlsruhe , Konſtanz , Freiburg und Offenburg ,
ſolche landwirthſchaftlicher Anweſen ( von 3 ha und mehr ) am meiſten in den Kreiſen Waldshut ( 51 ) ,

Konſtanz ( 45 ) , Villingen ( 33 ) , Freiburg und Mosbach ( je 20 ) vor , während Offenburg ( 11 ) ,
Baden ( ) , Lörrach ( ) , Heidelberg ( ) , Mannheim ( 1 ) weniger Fälle aufweiſen , Karlsruhe gar
keinen Dieſe Ziffern bängen natürlich mit der verſchiedenen wirthſchaftlichen Lage zuſammen ,

zum Theil ſind ſie aber Folge der Häufigkeit der Beſitzungen ; da , wo wenig größerer Beſitz iſt , kom —

men natürlich auch wenige oder keine Verkäufe größerer Anweſen vor . Der Fläche nach iſt im

Ganzen der Kreis Waldshut am ſtärkſten betroffen ( 481 ha ) , dann folgen in dieſer Hinſicht der

Kreis Konſtanz ( 409 ha ) , Villingen ( 328 ha) , Freiburg ( 283 ha ) , während Mannheim ( 25 ha )
und Karlsruhe ( 111 ha ) am meiſten zurückſtehen .

Zu einer richtigen Ver leichung iſt übrigens das relative Verhältniß zu betrachten . Solches
drückt ſich am richtigſten in der Beziehung zur landwirthſchaftlichen Fläche aus . Um eine ſolche

auch nach der Unterſcheidung der landwirthſchaftlichen Betriebe von über und unter 3 ha Fläche
eintreten laſſen zu können , muß man auf die Aufnahme der landwirthſchaſtlichen Vetriebe von

1873 zurückgreifen .
Darnach betrug die landwirthſchaftliche Fläche in kleinerem Beſitz als 3 ha 183 880 ha ,

diejenige in größerem Beſitz 613720 ha . In der wohl gerechtfertigten Annahme , daß eine weſent —

liche Verſchiebung in dieſem Verhältniß nicht ſtattgefunden hat , gerieth im Jahre 1882 von jenem
0,2 %,q von dieſem 0,26 in Zwangsverkauf .

In den einzelnen Kreiſen geſtaltete ſich das Verhältniß ſehr verſchieden ; von dem kleineren

Beſitze wurden im Kreis Villingen 1,34 , im Kreis Konſtanz 0,90 , im Kreis Waldshut 0,758 jo ,
dagegen im Kreis Mannheim nur 0,21 , Offenburg nur 0,29 / veräußert ; von dem größeren im

Kreis Waldshut 0,75 , im Kreis Villingen 0,47 , im Kreis Karlsruhe nichts , im Kreis Mann —

Heim 0,03 9 ,
Vergleichen wir noch die Zahl der Verkäufe mit der Zahl der landwirthſchaftlichen Beſitzungen

oder Betriebe , ſo gab es deren 1873 im Ganzen 222746 md in ber Größe von mehr als 3 ha

etwa 74000 ( da die Größenklaſſen damals nach Morgen gebildet wurden , iſt eine ganz genaue

Angabe nicht thunlich ) . Dieſe Ziffern können auch noch jetzt als annähernd zutreffend gelten .
Darnach würden 0,52 ¼ aller landwirthſchaftlichen Beſitzer , 0,64 / der kleineren , 0,2 h der

größeren im Jahr 1882 zur Zwangsveräußerung gelangt ſein .
Es ſcheinen dies verhältnißmäßig ziemlich geringe Zahlen zu ſein , aus denen weder auf

einen allgemeinen Nothſtand im Lande , noch auf einen ſolchen der Landwirthe , am wenigſten der

bäuerlichen und größeren landwirthſchaftlichen Beſitzer geſchloſſen werden könnte .

In einzelnen Landestheilen , insbeſondere in den ſüdöſtlichen Landſtrichen und vornemlich in

den Kreiſen Waldshut und Villingen , waren die Zwangsverkäufe etwas häufiger , die getroffenen
Flächen etwas größer . Die größere Häufigkeit der Fälle läßt allerdings auf ungünſtigere wirth —

ſchaftliche Verhältniſſe ſchließen ; da aber in jener Gegend zu einem wirklichen landwirthſchaftlichen
Anweſen mehr als 3 ha gehören , ſo wurden doch von den eigentlichen Landwirthen oder bäuerlichen

Beſitzern kaum mehr als anderswo getroffen , um ſo weniger als die Beſitzer größerer Flächen

ſchon zur Hälfte oder mehr dem Gewerbe - und Handelsſtande angehören .
Was die Urſachen der Geſchäfts - und Familienkriſen anbelangt , die mit dem Verkauf von

Hab und Gut endigten , ſo find die Haupt - und die Nebenurſachen in der Darſtellung auseinander⸗

gehalten . Der Haupturſachen ſind ebenſoviele wie Fälle , d. h. 1153 ; Nebenurſachen ſind 745

angeführt ; im Ganzen ſind alſo 1898 urſächliche Angaben gemacht worden , von denen 880 ſich

auf die Landwirthe , 1018 auf die übrigen Betroffenen beziehen . Der Ueberſichtlichkeit halber ſind

die Urſachen in 8 Hauptgruppen oder Gattungen zuſammengefaßt , welche in der Tabelle lediglich
mit der entſprechenden Ziffer bezeichnet ſind .
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Die folgenden Ueberſichten laſſen erkennen , welche Arten von Urſachen in den Gruppen ver —
einigt ſind und in welchem Maße dieſe Urſachen bei Landwirthen , bei Sonſtigen und im Ganzen

gewirkt haben .
Die erſte Ueberſicht führt die beſonderen Urſachen zu den Gruppen oder Gattungen vereinigt

auf und gibt die abſotute Zahl des Auftretens der einzelnen Arten und Gruppen an , geſondert
nach den Berufsabtheilungen und nach Haupt - und Nebenurſache .

Die zweite Ueberſicht führt die Gruppen oder Gattungen und deren allgemeinere Benennung
auf und gibt nach den gleichen Abtheilungen die Häufigkeit des Vorkommens der betreffenden Ur —

ſachen in prozentalem Verhältniß zu der Geſammtzahl der Urſachen an .

LE

Urfachen . Bei Landwirthen . r ES Im Ganzen .

Arten . Haupt⸗ Neben- zuſam⸗ [ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗
urſache urfache men urſache urſache men urſache urſache men

Schlechke Erndten 29 62 91 14, 19488f 489 8f 124

(iieterjáoemnmingen 8 3 8| — 4 4 — 7 7

ISagelſchlagg 1 1 2 — 2 2 1 3

i Bäinddtdßdt : . . 3 1 4 8 12 12 4 16
förens ohne Verſicherung . . 2 — 2 2 2 wn A

S4- O7- I0 27 26 53 61 93 154

Schlechte Zeiten , Mangel an

Verdienſt 86 23 109 64. 42 106 150 65 215
Niederer Arbeitslohn , geringer

Verdienſt 3 6 9 1 2 3 4 . 12

89 KOV TIS CE T A AS G 78 227

RBahlreihe Familie i A ddk d 5 LOr aA 9 oge T89

Krankheit ( eigene oder in der

70 e aaas 59 . 49 82 1381
III . ( Unfall , Verletzung ꝛe . . 1 1 2 1 — 1 2 1 3

Arbeitsunfähigkeit , Alter 8 4 7] — 2 2 3 6 9
Todesfall in der Familie 7 4 4% Tinnktu bintie 2

Ungünſtige Familienverhältniſſe 8 — 8
|

2 1 85 1 6

- 46 71 117 38 609 98
E
Fne 110

IV . Unfreiwillige ungünſtige Ueber —

Lahmee . „ . rO ati aN 9 99 | 69 MBT Bhut AAM 170

Uüßfünſtiger Nanfßfßf : : : 428 A 2O AEAU OL E E O

Ungünſtige Pacht 2 3 7 6 4 10

y Kauf ohne Vermögen , berz

mäßiger Kauf : 7 2 TI aioT TE TA E E 5 24

Mangel an Betriebskapital 2 A 5 TEn

Untenntnig des Gefhafts . aen T D Aa a T a
12 4760 . a aa A a A

|

Schlechter Gang des Geſchäfts 4 1 582 33 115f86 34 120

Geſchäfts - und andere Verluſte b a kgo spawns 9 fot dBu phh

UngünſtigerAkkord, Spekulatiogn — 1 bul notiitie ndei hidd sikot AB

Viehſterben , Unglück mit Viehy 28 10 — 4 4 2 12 14

VI . Bauten , Betriebseinrichtungen 10 6 16 27 17, 4437 28 60

Bürgſchaften . ce md 19, 1 BAr nara Ai 70 E ord

Prozeſſe und Prozeßkoſten . R R, 4

Waarenkauf . . — 2 2 1 3 4
Viehhandel , Viehkauf E ea aV a ESA , 16 28

75 48 118 160 78 238285 121 356
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Im Ganzen .

Arten . Haupt⸗ Neben- zuſam- [Haurt- Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗
urſache urſache men urſache urſache men urſache urſache men

VII Unredlicher Handel . . . . 7 2 9| — 2 2

PLOCEO E IEE . TAE ALs. aiat BO AL Sop 16 5 21 39 16 55

30 13 43 16 7 28 46 20 66

Trägheit , Arbeitsſcheue . 21 25 46 20 26 46] 41 51 92

Rachlöſfiokeitt . . i Hae Sor agU 0AN GL TADA AEI O ALY

Schlechter Haushalter . . . T Bo 28a AB eal Aitea Bel anAa AN a OU.

Genußſucht 30 23 53 44 35 79 74 58 132

ETNEN S R ] o 18 . 16 Dosah T aUri aN

MIE ENUE a n anabh | 2 2 — — — — 2 2

Streit und Unfrieden 1 — 1 5 2 7 Grapa 8

MOABI . br hotlar ee Sui 5 5 2 2 4 e hadd 9

Wechſelxeiterei na ta au m 1 1 2 Bni 2

Vergehen und Verbrechen be —

ziehungsweiſe Straferſtehung 8 1 9| 10 2 hni ere a
149 98 247 | 185 148 333 | 334 246 580

Im Ganzen . . 538 342 880 615 408 10181158 745 1898

IE .

Gruppen . in % in % in Yo

glogach at Taepa eangen Wa: KPADEf na A r a PAT N aEAE S S E :
II . Allgemeine Verhältniſſe . 10 , 3 , 18,4 ) 6x- 4,3 10y” 8/8 , 11,9

III . Familienverhältniſſe u. Krank⸗

Beiti ntn . 86 IU onk bia. 8A. LBs ) 8,2 Daa AG E Li
IV . Unfreiwillige ungünſtige Ueber —

Rahmes , eE ee von 4,0 10,1 6,58. 1½9 % OSTA 90
V. Freiwillige ungünſtige oder

leichtfertige Uebernahme . 4,0 153 5,3 5,9 2,7 8,6. 5,0 2 , 7
VI . Verſchuldetes u. unverſchuldetes

Unglück beim Geſchäftsgang 8,5 £ 9 184| 157 7 , 23 , 12,4 6a 18 ,
VII . Ausbeutung derUnfähigkeit oder

Nothlage durch Dritte . 3 , 1,5 4 , 1,6. 0,7 2 , 2 , 8,5

VIII . Direkte eigene Verſchuldung . 16,0 11,2 28,118,2 14,5 32,7 17,8 . 13,0. . 80,5

Im Ganzen . . . 61 , 838,9 100,0 | 60,4 39,8 100,60 , 39,8 100 ,

Somit iſt die direkte eigene Verſchuldung die hauptſächlichſte Urſache der hier betrachteten

Zwangsveräußerungen ; nach ihr wirkt in der gleichen Richtung am meiſten Unglück beim Geſchäfts —

gang ( VI ) , das größtentheils auch auf eigenes Verſchulden hinauskommt , wie auch die Fälle der

Gruppe V großentheils als ſelbſtverſchuldete gelten müſſen . Am geringſten iſt die Zahl der durch

Wucher und ſonſtige Ausbeutung der Nothlage oder Unwiſſenheit herbeigeführten Verkäufe , auch

wenn man noch einen Theil der Fälle des Viehhandels von Gruppe VI zu Gruppe VII hinüber⸗

nehmen wollte ; Naturereigniſſe — Witterung , als maßgebend für den Erndteausfall , Ueberſchwem —

mung und Hagel einer - , Feuerſchaden andrerſeits —, allgemeine Zeit - und wirthſchaftliche Verhält —

niſſe , ſowie Unglück in den perſönlichen und Familienverhältniſſen , Gruppen 1 bis III , verurſachen

zuſammen nicht ganz ein Drittel derſelben . Die Fälle der Gruppe IV , welche hauptſächlich den

Eintritt in einen überlaſteten Beſitz in Folge von Erbgang , Kindstheilung und ſonſtiger Ueber —

nahme bei Lebzeiten betreffen , erreichen nahezu ein Zehntel der Geſammtzahl .

Hiernach erſcheinen die Urſachen der hier zu Tage tretenden wirthſchaftlichen Kataſtrophen nur

zum Theil der Einwirkung des Vereins - und des Verſicherungsweſens , der Geſetzgebung und der

Verwaltung zugänglich ; in der Mehrzahl der Fälle aber ſind Ereigniſſe und Verhältniſſe thätig ,

auf welche der Staat und die Geſellſchaft keinen oder keinen unmittelbaren Einfluß auszuüben ver —
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mögen und deren Beſchränkung , ſoweit ſolche überhaupt denkbar , weſentlich von dem Fortſchritte der

allgemeinen Geſittung und Bildung einer - und von der Hebung der allgemeinen wirthſchaftlichen

Zuſtände andrerſeits zu erhoffen iſt .

In den meiſten Amtsbezirken wirken die verſchiedenen Urſachen der hier in Rede ſtehen —
den Verkäufe zuſammen , ohne daß eine oder die andere beſonders vorherrſchte . Nur in wenigen
tritt eine beſtimmte Urſache entſchieden vor anderen hervor . In dieſer Beziehung ſind zu nennen :

die direkte Verſchuldung , welche in den - B . Offenburg und Bruchſal mit je 38 Fällen , Waldshut
mit 32, Heidelberg mit 27, Villingen mit 21 Fällen ; verſchuldetes und unverſchuldetes Unglück
im Geſchäftsbetrieb in den - B . Waldshut mit 26 , Donaueſchingen mit 24 , Ueberlingen mit

16 Fällen ; allgemeine Ungunſt der Verhältniſſe in den . ⸗B. Raſtatt mit 17 , Bruchſal mit 14 ,

Villingen mit 12 Fällen ; ungünſtige unfreiwillige Uebernahme in den - B . Waldshut und Konſtanz
mit 10 Fällen ; Naturereigniſſe in den . - B. Breiſach mit 14 ( ſchlechte Weinjahre ) und Waldshut
mit 12 Fällen (ſchlechte Erndten und Brand ) ; Krankheit und Familienverhältniſſe in den . B.

Raſtatt mit 12 und Bruchſal mit 11 Fällen . Wucher erreicht nur das Maximum von 7 Fällen ,

und zwar im . B . Ettenheim ; derſelbe kommt überhaupt und in der Gegend von Müllheim bis

Ettenheim wohl in Folge geringer Weinjahre verhältnißmäßig am meiſten vor .

In Bayern ſind bereits ſeit mehreren Jahren Erhebungen über die zwangsweiſen Ver

äußerungen landwirhſchaftlicher Anweſen gemacht worden . Im Jahre 1882 war dort die Zahl

ſolcher Veräußerungen 2071 , von denen 1118 ſich auf Anweſen mit Flächen von mehr als 3 ha

bezogen . Nach dem Verhältniß der beiderſeitigen Volkszahlen müßten in Baden 332 Fälle der

letzteren Art vorgekommen ſein , während deren Zahl nur 201 betrug .

2. Die Pfandeinträge auf Liegenſchaften .

Die Angaben über die bedungenen Pfandrechte wurden von den Großh . Amtsgerichten ,

diejenigen über die richterlichen Pfandrechte und über die Vorzugsrechte von den Gemeinde —

behörden ( Pfandgerichte , Pfandſchreibereien ) geliefert . Von den geſetzlichen Vorzugsrechten kommen

nur die Kaufſchillinge und die Gleichſtellungsgelder in Betracht . Allgemein ſollen ſodann nur

ſolche Einträge zur Geltung gelangen , welche ſich auf in beſtimmten Geldbeträgen ausgedrückte

Leiſtungen beziehen ( Geldrenten werden mit dem achtfachen Betrage kapitaliſirt ) . Richterliche Ginz

träge , welche ſich nicht auf einen gegenwärtigen liegenſchaftlichen Beſitz beziehen , ſind unbeachtet

geblieben . Soferne bekannt iſt , daß eine und dieſelbe Schuld auf Liegenſchaften in mehreren

Gemarkungen eingetragen iſt , ſoll ſie nur in der Wohngemeinde des Eigenthümers gezählt werden .

Das Erhebungsmaterial iſt einer ſorgfältigen Prüfung unterzogen und dabei in mancher

Hinſicht richtig geſtellt , bereinigt und ergänzt worden . Im Großen und Ganzen kann darnach die
annähernde Genauigkeit der Ergebniſſe angenommen werden .

Die folgenden Tabellen geben für die einzelnen Amtsbezirke , die Kreiſe und das Land die

Kapitalbeträge der Belaſtung im Ganzen und nach den drei genannten Arten von Pfand

rechten , ſowie innerhalb derſelben nach dem Erwerb - und Berufſtande der Eigenthümer

ber belaſteten Objekte gleichfalls in drei Abtheilungen , je nachdem ſie ausſchließlich oder hauptſächlich

der Landwirthſchaft , dem Gewerbe , Verkehr und Handel ( kurz als Gewerbetreibende bezeichnet)
oder ſonſtigen Erwerbs - und Standesklaſſen angehören . Die Entſtehungsurſache oder Form des
Pfandrechtes iſt in der Tabelle nur bei den Vorzugsrechten berückſichtigt, bei denen die Kaufſchil⸗
linge und die Gleichſtellungsgelder im Geſammten getrennt aufgeführt find, „ Die Entſtehungs —⸗

urſache oder Form iſt auch bezüglich der bedungenen und der richterlichen Pfandrechte erhoben

worden ; bei jenen war zu unterſcheiden zwiſchen Darlehen , Bürgſchaft oder Sicherheitsleiſtung und

ſonſtigen Urſachen ; bei dieſen zwiſchen Darlehen , Bürgſchaft Schuld für Ankauf von Liegen⸗

ſchaften , geſchuldeten Gleichſtellungsgeldern und ſonſtigen Urſachen . Außerdem war allgemein anzu⸗
geben , ob Gebände oder ſonſtige Liegenſchaften oder beides belaſtet wurden , unter Angabe der Fläche

der letzteren . TS : ;

Dieſe Verhältniſſe in vollſtändiger geographiſcher Ausführlichkeit zu behandeln, hat nicht das

gleiche Intereſſe wie bei den zuvor genannten ; auch kann bezweifelt werden, ob die dabei unter⸗

laufenen Ungenauigkeiten bereits für kleinere Gebiete ihre Ausgleichung gefunden haben, wogegen
die angeführte Gleichheit des Zuviel und des Zuwenig im Großen und Ganzen für das Groß⸗
herzogthum angenommen werden kann . Wir werden im Späteren die betreffenden Landeszahlen
anführen . Zunächſt heben wir die hauptſächlichſten Ergebniſſe in der Unterſcheidung nach

( Fortſetzung folgt auf Seite 448 . )
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